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Pläne zur Zeche Klosterbusch in Bochum-Süd  
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Zeche Klosterbusch ist ein Gebäudekomplex im Bochumer Süden einer ehemaligen Ze-
che, die von 1918 bis 1962 in Betrieb war. Die übrig gebliebenen Gebäude, dazu gehören die 
Werkstatthalle, eine Waschkaue und eine Krahn-Bahn, sind im Besitz des Bau- und Liegen-
schaftsbetriebes (BLB) NRW. 
 
Ein Antrag auf ein Unterschutzstellungsverfahren wurde von der Oberen Denkmalbehörde der 
Bezirksregierung Arnsberg am 24.07.2024 abgelehnt. Der Petitionsausschuss empfahl am 
08.05.2025, die Gebäude, mindestens die Werkstatthalle, zu erhalten.  
 
Die Gebäude weisen bauliche Mängel und Zeichen des Verfalls auf. Außerdem gibt es Prob-
leme mit Industrie- und Baualtlasten. In diesem Kontext wurden Sicherungsmaßnahmen an 
den Gebäuden vorgenommen und Schadstoffgutachten erstellt. Die Gebäude wurden von der 
Ruhr-Universität Bochum genutzt und dann an das BLB zurückgegeben. Hierauf folgte keine 
Nachnutzung. Es liegen Kaufangebote von verschiedenen Interessenten vor. 
 
 
Der Minister der Finanzen hat die Kleine Anfrage 8452 mit Schreiben vom 11. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für Heimat, Kommunales, 
Bau und Digitalisierung beantwortet. 
 
 
1. Wie hoch sind die Kosten für die Sicherungsmaßnahmen der Zeche Kloster-

busch? 
 
Die Kosten für Sicherheitsmaßnahmen belaufen sich auf ungefähr 75.000 Euro pro Jahr. 
 
 
2. Welche Pläne hat die Landesregierung mit der Liegenschaft? 
 
Der Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW (BLB NRW) beabsichtigt, die Grundstücksflächen 
mit den Gebäuden zu verkaufen. Hierzu ist eine Ausparzellierung notwendig. Außerdem 
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müssen notwendige Leitungsrechte gesichert und die vorhandene Vereinigungsbaulast neu 
aufgeteilt werden. 
 
 
3. Wie bewertet der BLB das vorliegende Schadstoffgutachten zu den Gebäuden? 
 
Das Schadstoffgutachten wurde im Zuge des zunächst geplanten Abbruchs der Gebäude be-
auftragt. Es ist nicht dazu geeignet, im Rahmen einer Sanierung herangezogen zu werden. 
 
 
4. Welche Kaufangebote liegen dem BLB bisher für die Zeche Klosterbusch vor? 
 
5. Wie werden diese Kaufpreisangebote bewertet? 
 
Die Fragen 4 und 5 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen beantwortet. 
 
Dem BLB NRW liegen mehrere Anfragen von Interessenten vor, jedoch keine im Rahmen 
eines förmlichen Veräußerungsverfahrens abgegebenen Gebote. 


